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Spricht etwas dagegen,
dass ich getauft werde?


Apostelgeschichte
8, 26-40


Schriftlesung: Apostelgeschichte 8, 26-40


Einleitende
Gedanken


Wann und wo wurdest Du getauft? ……………………………………………………………………


I.Eine
ganz normale Bekehrung


Wer war Philippus? ……………………………………………………………………………………...


Was ist ein Eunuche? ……………………………………………………………………………………


In welchem Propheten las der Finanzminister? ……………………………………………………….


Was konnte Philippus dem Finanzminister aufgrund dieses Abschnittes
erklären?


………………………………………………………………………………………………………………


Wie konnte der Finanzminister auf die Idee kommen, sich taufen zu
lassen?


………………………………………………………………………………………………………………


Könntest Du jemandem das Evangelium von Jesus Christus erklären?


………………………………………………………………………………………………………………


(Wenn Du das schwierig findest, rege doch in Deinem
Hauskreis an, dass ihr das miteinander übt.)


„Wenn ihr mich von ganzem
Herzen sucht, werde ich mich von euch finden lassen.“
Jeremia
29, 13-14.


Wie lautet unsere Gemeindevision?


………………………………………………………………………………………………………………


Gab es bei den ersten Christen ungetaufte Christen?
……………………………………………….


„Geht zu allen Völkern
und macht die Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf den
Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.“
Matthäus 28, 19.


Bibelstellen zum Nachschlagen: 2.
Chronik 15, 2; Jeremia 29, 13-14; Matthäus 28, 19;
Apostelgeschichte 9, 18; 10, 48; 16, 33; 18, 8; 22, 16; Römer 6,
3-6; Galater 3, 27


II.Warum
sind unsere Bekehrungen „abnormal“?


A.Wegen
der Tradition


Warum werden heute Säuglinge getauft?


………………………………………………………………………………………………………………


Was geschah in der Reformationszeit mit den Christen in Zürich,
die ihre Kinder nicht taufen lassen wollten?


………………………………………………………………………………………………………………


Was ist in der Volkskirche mit der Säuglingstaufe verbunden?


………………………………………………………………………………………………………………


„Gott muss man mehr gehorchen
als den Menschen.“ Apostelgeschichte 5, 29.


B.Wegen
falschen Überzeugungen

1.Meine
Kindertaufe tritt in Kraft


………………………………………………………………………………………………………………


………………………………………………………………………………………………………………

2.Man
darf nicht zweimal getauft werden


………………………………………………………………………………………………………………


………………………………………………………………………………………………………………

3.Wichtig
ist, was in mir drin geschehen ist


………………………………………………………………………………………………………………


………………………………………………………………………………………………………………


„Kehrt um und
jeder von euch lasse sich auf den Namen von Jesus Christus taufen!
Dann wird Gott euch eure Sünden vergeben, und ihr werdet seine
Gabe, den Heiligen Geist, bekommen.“ Apostelgeschichte 2, 38.


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Matthäus 28, 19; Apostelgeschichte 2, 28; Apostelgeschichte 5,
29; 19, 3-5; Römer 5, 8; 1. Johannes 3, 16, 4, 10


III.Nur
ein Grund spricht gegen die Taufe


Wen darf man nicht taufen? ……………………………………………………………………………..


Bist Du ein Kind Gottes? Hast Du Dein Leben Jesus anvertraut und
folgst Du ihm nach?


………………………………………………………………………………………………………………


Möchtest Du heute zu Jesus kommen?
……………………………………………………………….
Falls
Du heute zu Jesus kommen möchtest, kannst Du Dich nach dem
Gottesdienst gerne an unseren Pfarrer wenden, ihm anrufen (079 270 41
93) oder Du sprichst mit einem Christen, den Du kennst. Du kannst das
aber auch in einem Gebet für Dich allein tun. Sag es danach
Deinen christlichen Freunden, damit sie sich mit Dir freuen können!


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Römer 10, 9-10; Apostelgeschichte 22, 16


Schlussgedanke


Was spricht dagegen, dass Du Dich taufen lässt? 
……………………………………………………


Ich will mich am 22. März 09 taufen lassen:  JA  /  NEIN  
(natürlich nur, wenn Du noch
nicht getauft bist)


Hast Du noch Fragen? Melde Dich zu unserem Informationstreffen:


Sa., 24. Jan. 09, 10.00 Uhr, Grabenstrasse 18, 8952 Schlieren. (Bitte
bei Jürg Birnstiel anmelden: 044 730 99 16)
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Gebetsabend

Donnerstag, 15.1.2009, 19:30 Uhr

Gottesdienst

Sonntag, 18.1.2009, 10:00 Uhr
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Die Themen:

in der Wirtschaftskrise
05. April 2009

Sicher in der Liebesbeziehung

10. Mai 2009
Sicher in der letzten Stunde

10.30 Uhr Volkshaus Zirich
ab 10.00 Uhr Kaffee-Bar
Weisser Saal, Stauffacherstr. 60
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